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fur Stadt P und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Oktober. Dem heutigen Mili-

tair Wochenblatt zufolge, iſt der General der Jnfan-
terie und kommandirende General des 7ten Armee-
Korps Baron von Muüffling, zum Chef des 27 ſten
Infanterie Regiments Magdeburg Wittenberg) er
nannt worden.

Alle Nachrichten aus dem Regierungs Bezirk
Bromberg ſtimmen darin überein, daß die un
günſtige Witterung des verfloſſenen Monats der Erndte
der ſpäten Gerſte, des Hafers und des Heues geſcha
det, und dieſelbe mindeſtens aufgehalten hat. Der
Rapps hat vom Wurmfraß gelitten, und die Kartof-
fel-Erndte liefert ebenfalls nur einen mittelmäßigen
Ertrag. Was den Getreidehandel betrifft, ſo iſt der
ſelbe fortwahrend gedruckt, und nur mit Rapps wur-
den im September bedeutende Geſchäfte gemacht von
111 Kähnen, die den Bromberger Kanal paſſirten,
waren allein 58 mit jener Oelfrucht beladen. Außer
dieſen Kähnen kamen noch 132 Schiffsgefäße von Na
kel und 15 von den Weichſelſtädten, ohne den Kanal
zu berühren in Bromberg an. Jn der Tuchfabrika-
tion iſt kein merkliches Fortſchreiten ſichtbar geweſen.
Jm Monat September wurden im ganzen Regie-
rungs Bezirke 1901 Stücke Tuch und 232 Stücke
Boy verfertigt abgeſetzt wurden mit Einſchluß frü-
berer Beſtaunde, 2120 Stücke Tuch und 186 Stücke
Bop, davon auf der Leipziger Meſſe 111 Stücke Tuch.

Rußland.
St. Petersburg, d. 22. Oktober.

Nordiſchen Biene lieſt man
Jn der

Endlich haben die Ein-
wohner dieſer Hguptſtadt das Glück gehabt, ihren all
geliebten Monarchen, fur deſſen Geſundheit ſie in hei-
ten Gebeten den Allmächtigen, den Beſchützer der

u Throne und Fürſten, angefleht hatten, wieder in ih

rer Mitte zu erblicken.
den 19. Oktober von Zarskoje-Selo nach St. Peters-
burg, und begab ſich zur Parade unter ſeine tapferen
und treuen Krieger, die Se. Maj. mit dem lauten
aufrichtigen Ausdrucke der Liebe und Anhänglichkeit

Se. Majeſtat der Kaiſer kam

empfingen. Abends beehrten Se. Maj. die ruſſiſche
Vorſtellung im AlexandrinenTheater, welches mit
zahlreichen Zuſchauern gefüllt war, die von dem Wun
ſche beſeelt waren ihren Vater und Wohlthäter zu
ſehen, der zum erſtenmale nach ſeiner Geneſung in
der Mitte ſeines treuen Volkes erſchien. Se. Maj.
der Kaiſer, Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Se. Kaiſ.
Hoheit der Thronfolger erſchienen ſchon zu Anfang
des erſten Stückes die Frau des Kavaleriſten Die
Blicke aller wendeten ſich zur kaiſerlichen Loge und
ſuchten den Kaiſer, der, nach Seiner Gewohnheit,
hinter der Kaiſerin ſaß. Alle brannten von dem
Wunſche, vor Jhm die Gefühle der Freude und An
hanglichkeit, von denen ſie durchdrungen waren zu
aäußern, wagten es aber nicht, die Aufmerkſamkeit
zu ſtören. Am Ende des Stückes ſang nun der in
demſelben agirende alte Jnvalide ein Lied, in welchem
er dem ruſſiſchen Monarchen Geſundheit wünſchte.
Jn dieſem Augenblicke drückten die Zuſchauer, wie
von einem gemeinſchaftlichen elektriſchen Schlage ge-
troffen, durch Händeklatſchen und laute Ausrufungen
das Entzücken aus, das ſie bis dahin in ihren Herzen
verſchloſſen batten. Alle ſtanden von ihren Plätzen
auf und richteten ihre vor Freude glühenden Blicke auf
ihren Kaiſer, der durch des Allmächtigen Gnade wie
der geneſen iſt. Der Kaiſer geruhte an die Brüſtung
der Loge zu treten und dem Publikum zu danken. Der
Jubel, der nun folgte iſt in der That über alle Be
ſchreibung erhaben.

Schwei z.
Aus der Schweiz, d. 20. Oktbr. Das Er-

gebniß der Eroöffnungsſitzung der außerordentlichen
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Tagſatzung am 17. d. M. entſpricht keineswegs den
von ihr gehegten Erwartungen und läßt leider befürch

ten, daß dieſe Verſammlung in dem gleichen Geiſte
handeln werde, von dem die letzte Tagſatzung beſeelt
war, d. h. giebt gegründeten Anlaß zu der Beſorgniß:
es werden die ungeſchickten Hände der HH. Keller
und Monnard wieder das politiſche Ruder der Schweiz
fuühren. Der erſte Schritt, den die Tagſatzung auf
den Vorſchlag Kellers, und unter Anempfehlung des
Waadtländer Geſandten that, war eine ſchreiende
Verletzung ihres Reglements. Bevor namlich die Ge-
ſandten ihre Jnſtruktionen eröffnet hatten, ſchritt die
Tagſatzung zur Wahl einer Kommiſſion, trotz der
feierlichſten Proteſtationen von ſechs Standen, die
mit Recht geltend machten, daß die Jnſtruktionen
der Kantone die Baſis der Berathungen einer Kom
miſſion bilden müßten und daß dieſe gar nicht ſtattfin-
den könnten, ſo lange jene nicht offiziell bekannt ſeien.
Die Gegenpartei wußte ihren regelwidrigen Vorſchlag
nur durch die obwaltenden außerordentlichen Zeitum-
ſtände zu beſchönigen trug aber nichts deſto weniger
den Sieg davon. Ueber die Abſicht dieſes radikalen
Manoövers liegt bis jetzt noch ein dichter Schleier.
Wahrend es nun der parlamentariſche Anſtand erfor-
dert hätte, daß in der Kommiſſion verſchiedene Mei-
nungen repräfentirt geweſen wären, wurden ſtreng
alle ausgeſchloſſen, die nicht dem Radikalismus hul-
digen,ß Baſel, d. 24. Oktbr. Man ſchreibt aus St.
Louis, in Bezug auf die in unſerer Nummer von
geſtern gegebene Nachricht: „Mit Unrecht melden Sie,
daß die Sperre gegen Fuhrwerke aller Art aufgehoben
iſt, indem die erlaſſene Autoriſation einzig und allein
Fuhrwerke und Fuhrleute betrifft, welche Waaren oder
Schweizerprodukte, die nicht prohibirt ſind, auf die
Grenzſtätten bringen. Der Weinfuhren iſt gar nicht
beſonders erwahnt, ſie können blos dann einpaſſiren,
wenn die Fuhrleute keine Schweizer ſind. Jhre
Nachricht aus Delle iſt eben ſo unrichtig, wie die von
St. Louis indem beide Grenzpunkte die gleichen Jn
ſtruktionen erhalten haben.

Baſelland ſchaft. Ein Proöbchen von der
Sprache unſerer Vater im Rathe mogen folgende
Worte des Generals Buſer (eines Metzgers) geben,
die er bei Berathung der Conſeilſache ſprach: Der
franz. Geſandte ſcheint nicht ganz ſauber bers Nieren-
ſtück. Der Louis Philipp iſt nicht böſe ich war auch
bei ihm Anno 1831. Ich glaube aber, die Tſchar-
nerei ſteckt dahinter und die ſchwarzen Vögel. Es
geht doch noch, wie der Kölner ſagte, daß wir noch
ins Gras beißen müſſen. Eine Schande wäre es,
nachzugeben ich ſetze mich wieder auf's Pferd, wie
wohl ein Greis, und laſſe mich in die erſten Regiſter
einſchreiben. Wir haben noch viel ſchöne Knaben, die
zum Wehren bereit ſind! Nur nicht abgegeben! Es
iſt noch nicht ſo ſchlimm!“ Und ſpäter als Gutzwiller
die auf ihn gefallene Wahl zum Geſandten in die Tag
ſatzung ablehnen wollte, ſprach General Buſer: Die-
ſer Herr ſteht mit den auswärtigen Herren und Ge-
ſandten in Verkehr, und kann den auswärtigen Mach-

ten am beſten auf die Tope hauen. Er verſteht die

Die BeSache am beſten. Er muß es annehmen.
zirksſchreibereien leiden nicht Noth, es giebt der Tin-
tenſchlecker genug. Einen Schneider kann man nicht
ſchicken. (Hoher Affekt:) Es muß wieder Krieg ge
ben! (Präſes Ordnung! Ordnung Jch bitte um
Ruhe!) General: Und wer nicht mitzieht in Krieg,
den erklart man vogelfrei. Die ſchwarzen Vögel müſ
ſen weg!! (Starker Tumult und Gelächter im Rathe
der Väter).

Frankreich.
Paris, d. 25. Oktober. Heute um 11 Uhr be

gann die Operation der Aufrichtung des Obelisken
von Luxor. Um nach 3 Uhr war ſie glücklich vollen
det. Jetzt weht die dreifarbige Fahne auf der Spitze
des Obelisk's,
hat bauen laſſen! Es haben bei der Aufrichtung
zu Paris, die unter der Leitung des Hrn Lebas vor
ſich ging, über 100,000 Menſchen von weitem zuge
ſehen.

Spanien.
Die Madrider Zeitung vom 17. Okt. enthält eine

vom 8. Oktober datirte Proklamation des Komman
danten zu Malaga an die Einwohner, worin er ihnen
anzeigt, daß der Befehlshaber der im Hafen liegenden
engliſchen Fregatte ſich erboten habe, die Stadt ver
theidigen zu helfen, falls die Karliſten ſie angreifen
wurden doch ſei dieſe Zuſage an die Bedingung ge
knüpft, daß ſich die jungſt vorgefallenen Unruhſcenen
nicht erneuern duürften.

Die miniſteriellen franz. Blatter ſind ſtumm über
Spanien. Es iſt ein Courier von dem franzöſiſchen
Botſchafter Hrn. v. Latour-Maubourg gekom-
men man erfahrt aber nicht, was er gebracht hat;
dennoch glaubt man zuverſichtlich, die Angabe, als ſei
Gomez geſchlagen oder gar vernichtet, ſei wahr.
Auch in anderen Beziehungen herrſcht ein gewiſſes Oun
kel. So heißt es bald, die Königin -Regentin habs
dem Hrn. v. Latour-Maubourg vertraut, ſie
wunſche nichts mehr, als ſich den Hrn. Mendiza-
bal vom Halſe ſchaffen zu konnen; bald wird ver
ſichert, der geſchickte Finanzminiſter ſtehe feſt in der
öffentlichen Meinung und Chriſtine wiſſe aus Erfah
rung, daß ihre Antipathie nichts gelte.

Vermiſchtes.
Die Schweſtern Elsner ſind am 20. Okt.

von Bordeauyx abgereiſt, nachdem ſie dort in ſechs und
zwanzig Vorſtellungen getanzt und eine Einnahme
von 65000 Fr. gemacht hatten.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die über den freiwilligen Eintritt beim Militair
auf dreiſährige Dienſizeit geltenden Biſtimmungen
bringe ich nachſtehend zuc öffentlichen Kenntniß.

1) Die Annahme von Freiwilligen auf dreijöhrige
Dienſtzeit iſt den Herren Kommandeuren der verſchiede

den Seſoſtris vor dreitauſend Jahren
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nen Truppentheile nur in der Zeit vom 1. November
bis 15. Jult geſtattet. Dieſe Annahme wird durch den
Bedarf von Rekruten bei den treffenden Truppentheilen
bedingt, und kann daher Niemand die Annahme bei
einem beſtiminten Regimente verlangen.

2) Als dreiſährige Freiwillige dürfen nur ſolche Leute
engenommen werden, die

a) das 171e Lebensſahr zurückgelegt haben und ohne
eine Verſäumniß von ihrer Seite noch nicht aus-
gehoben worden ſind,

b) die Einwilligung ihrer Eltern oder Vormünder
zum freiwilligen Eintritt beibringen,

c) wegen keines Vergehens in Unterſuchung befan
gen oder ſchon beſtraft worden ſind.

83) Wer freiwillig eintreten will, muß ſich uber
vorſtehende Erforderniſſe durch ein landräthliches Atteſt
ausweiſen. Behufs der Erlangung dieſes Atteſtes,
welches perſönlich von mir zu erbitten iſt, muß der Nach
ſuchende mir einreichen

a) ein Atteſt der Ortsbehörde, daß er ſich gut gefuhrt,
wegen keines Vergehens eine entehrende Strafe er-
litten habe, und ſich nicht in Unterſuchung befinde,
auch Seitens ſeiger Eltern oder ſeines Vormundes
gegen den freiwilligen Eintritt nichts zu erinnern ſei;

b) einen Taufſchein zum Ausweis uber ſein Alter.
Beide Atteſte ſind ſtempel und ſportelfrei auszufertigen.
Des Taufſcheins bedarf es bei denjenigen nicht, welche
bereits einmal vor der Kreiserſatz Kommiſſion des
Saalkreiſes ſich geſtellt haben indem deren Alter ſich
aus den Liſten ſchon ergiebt.

Eltern und Vormuünder, welche ihren Söhnen und
Mundeln durch freiwilligen Eintritt beim Militair den
Vortheil der freien Wahl der Woffengattung ſichern
wollen haben daher die vorſtehenden Zeugniſſe zu extra
hiren und die jungen Leute anzaweiſen, ſich mit dieſen
Papieren bei mir an einem Dienstage oder Sonnabende
zwiſchen 11 und 12 Uhr zu melden worauf demſeiben
das zum freiwilligen Eintritt erforderliche Atteſt unver
züglich ertheilt werden wird.

Halle, den 24. Oktober 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
wer V

Nothwendiger Verkauf
bei

dem Königl. Gerichts Amte Wettin.
Das dem Maurer David Wilhelm Stande

zugehörige sub No. 19 im Dorfe Zaſchwitz belegene
Haus, nebſt Hof, Stall, Garten und einer Weiden
kabel, abgeſchätzt auf 143 Thlr. 12 Sgr. 1Pf., zu
foige der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Toxe, ſoll auf

den 9 Januar 1837, fruüh 11 Uhr,
an hreſter Gerichtsſtelle Schuldenhalber ſubhaſtirt
werden.

Alle, welche mit dem verſtorbenen Juſtiz-Commiſ-
ſar Dr. Scheuffelhuth in Geſchäften geſtanden ha-
ben, werden hierdurch nochmals aufgefordert die in
der Scheuffelhuthſchen Creditmaſſe noch vorhan-

denen, ſie betreffenden Akten binnen ſechemonatlicher
Friſt zuruückzunehmen, und ſich zu dem Ende bei dem
mit der Aufſicht über die Scheuffelhuth ſche Regi
ſtratur beauftragten Criminalkanzliſt Hrn. Graf hier-
ſelbſt neue Promenade Nr. 1364. zu melden,
widrigenfalls jene Acten, gleich den gerichtlichen, werden
caſſirt und verkauft werden.

Halle, den 1. Juni 1836.
Vigore Commissionis.

Cäſar,
Patr.Landrichter.

Folgendes angeblich verloren gegangenes Document
wird hiermit öffentlich aufgeboten:

Ein von dein Kaufmann und Aſſeſſor Carl Fried»
rich Niedner hieſelbſt dem Kaufmann Carl
Friedrich Leopold Bartels wahrſcheinlich
im Jahre 1823 ausgeſtellter Gegenwechſel, worin
ſich erſterer zu einer Wechſelzahlung von 1512 Thl.
1 Gr. verpflichtete.

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſem Do
cumente als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige Briefs Jnhaber Anſprüche zu haben glauben,
auf den 13. Februar 1837,

Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Gerichts- Amtmann Gäbler geladen,
um ihre Anſpruüche geltend zu machen, widrigenfalls
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit
Amortiſation der Documente verfahren werden wird.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Herren Juſtizcommiſſarien Patzsſchke und
Bielitz als Mandatarien vorgeſchlogen.

Naumburg, am 6. Oktbr. 1855.
Königl. Preuß. Landgericht.

Richter.
J 22

Das im Dorfe Göttnitz sub No. 38 des Hy
pothekenbuchs belegene, dem Schmiedemeiſter Johann
Carl Gottfried Kötzſch gehörige Haus mit dar-
auf haftender Schmiedegerechtigkeit, abgeſchatzt zuſam-
men auf 644 Thlr. 17 Sgr. zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll

den 7. December d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.
Oſtrau, den 12. Auguſt 1836.

Adelig Veltheim'ſches Patrimonial- Gericht.
F. W. Krauſe.

Große Holſteiner Auſtern
ganz friſch bei

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Reiſegelegenheit.

Es geht Donnerstag als den 3. November ein lee
rer Kutſchwagen von Halle nach Berlin. Geehrte
Micreiſende belieben ſich zu melden bei Felgner ne

ben der Poſt No. 279.
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S ieger es um ſo zuverſichtlicher der Aufmerkſamkeit des

Wir zeigen hiermit an daß alle in den hieſi
gen Blättern annoncirten Bücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im November 1836.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kummel.

Bei J. J. Chriſten in Aarau iſt ſo eben er-
ſchienen und in allen Buchhandlungen, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, zu haben:

Alpenroſen fur 1837.
Herausgegeben von A. E. Fröhlich, K. R. Hagen-

bach und W. Wackernagel, mit 6 Stahl und
Kupferſtichen nach Birrmann, Diſteli, Uſteri und
Vogel, auf Poſtpapier gedruckt und elegant gebun-
den, mit Goldſchnitt. Preis 2 Thlr. 75 Sgr.

Indem dieſes ſchweizeriſche Taſchenbuch nach mehr
ſähriger Unterbrechung wieder erſcheint, glaubt der Ver

Publikums empfehlen zu durfen, daß daſſelbe ſowohl
rückſichtlich des Stoffes als der verſchiedenen Mitar
beiter einer reichen Mannigfaltigkeit in Poeſie und Pro-
ſa, in Scherz und Ernſt darbietet. So durfte es man
chem Leſer nicht unwillkommen ſein, die aus frühern
Jahrgängen ihnen wohlbekannten Namen Appenzel-
ler, Hegner, Heß, Wyß d. ält. hier wieder zu ſin
den an weiche ſich nebſt den Beiträgen der Herren Re
daktoren noch folche von M. Schuler, P. v. Tſchar
ner und mehreren andern ältern und jüngern Dichtern
und Schrifiſtellern anſchließen. Um das Buch auch in
kunſtleriſcher Hinſicht würdig auszuſtatten, iſt von dem
Verleger nichts geſpart worden und auch hier wird der
wohlthätige Wechſel des Landſchaftlichen und Hiſtori
ſchen, des Ernſten und des Launigen ſowohl den Ken-
ner, als den gebildeten Freund der Kunſt auf das an
genehmſte befriedigen.

Jn der Plahnſchen Buchhandlung (L. Nitze)
in Berlin iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Die Kleinern chirurgischen Operationen und
Handgriffe.

Handbuch für Wundärzte
erster und zweiter Klasse

von Bourgery, A. D. (einem Schüler
Dupuytren's)

ins Englische übersetzt und mit Anmerkungen
und einem Anhange versehen

von
William C. Roberts und James R. Hissam.
Deutsch bearbeitet von einem praktischen Arzle.

gr. 8. Preis 2 Tbaler,

Fortſetzung der Weinauktion von Haut Bersac
und Medoc, morgen Mittwochs den 2. Novbr. Nach
mittags von 2 bis 5 Uhr im Wintergarten des Kunſt
gärtners Herrn Wiſke.

Eine neue Sendung Zſcheppeliner Lagerbier von be
ſonderer Güte à Floſche 2 Sgr. 6 Pf. (Einſatz für die
Flaſche 1 Sgr. 3 Pf) empfiehlt

d Guſtav Rinck,Markt und Schmeerſtraßen-Ecke.

Offene Stellen. Dem Unterzeichneten ſind für
den Termin Weihnachten von guten Häuſern folgende
Vacanzen zur Wiederbeſetzung in Auftrag gegeben wor
den als: 34 für Handlungscommis aller Branchen,
9 Apothekergehülfen, 1Chemiker, 2 Sekretalre, 1 Caſ-
ſirer, 5 Oekonomieverwalter und 2 Rechnungeführer.
Hierauf reflektirende Bewerber werden erſucht, ſich
frankirt ſchriftlich zu wenden an das Commiſſions und
Speditions-Comptoir von Eduard Werner in
Leipzig.

Ein ſchön und dauerhaft gearbeiteter Schreibſekre
tair ſteht zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Strietzel
in Glaucha.

Getreidepreiſe.
Kach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.

Quedlinburg, d. 27. Oktober. (Nach Wispelne)
Weizen 835 40 thl. Gerſte 24 thl.Roggen 28 30 thl. Hafer 154 18 thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 16 thlr.
Rüböl, der Centner 15 thl.
Leinöl, o 154

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr, Oberapellationsr. v. Schra
der m. Fam. a. Paichim. Hr. Kaufm. Kloge
m. Gem. a. Hamburg. Hr. Kaufm. Müller
Frankfurt. Hr. Kaufm. Wenzel a. Erfurt.

Stadt Zürch: Hr. Kfm. Vogel a. Magdeburg
Hr. Part. v. Strombeck a. Leipzig. Hr. Part.
Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Die
ner a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sonn a. Bernburg.
Hr. Kaufm. Kohl a. Bremen. Hr. Kaufm.

Beck a. Langenſalze. Hr. Kaufm. Schoch a.
Magdeburg. Hr. Port. Fahnr. Bötticher
a. Nordhauſen. Hr. Part. Senſt a. Koblenz.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Ronicke a. Heiligen
ſtadt. Hr. Buchdrucker Schweigt a. Hamm.

Ht, Cand, Sinhold a. Erfurt.

Herrn. Stud. Klötzner u Geh

W. Rößler.
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